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Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Zu dem Beſchluß des Reichskabinetts auf Her

abſetzung der Eiſenbahngütertarife hören wir daß
die Ermäßigung 10 bis 15 Prozent betragen wird

t

Der erweiterte Vorſtand der Deutſchkonſerva
tiven Partei wird am Sonnabend zu einer Sitzung
zufſammentreten um zu der politiſchen Lage
L ellung zu nehmen

Der bayriſche Kultusminiſter verbot den
Schülern und Fortbildungsſchülern jede Beteili
gung an der politiſchen Agitation und an der
Wahlbewegung

e

Zwiſchen Sechſerkommiſſion und Micum wurde
Uebereinſtimmung erzielt Der Ruhrbergbau ver
pflichtet ſich zur Fortſetzung der Reparationsliefe
rungen nach dem von der Reparationskommiſſion

Die Bezahlung erfolgt
zu denjenigen Preiſen welche durch die Verhand
lungen der Repko mit der deutſchen Regierung
feſtgelegt werden Der Wegfall der Kohlenſteuer
und der Abgabe von Nebenprodukten wurde vom
2 September ab in Ausſicht geſtellt

e

Die in dem Londoner Abkommen vorgeſehene
Koblenzer Konferenz zwiſchen Jnteralliierten und
Deutſchen wurde Dienstag eröffnet Zweck der
Konferenz iſt die Klärung aller mit der wirt
ſchaftlichen politiſchen und militäriſchen Räumung
in Verbindung ſtehenden Fragen

S

Die Reparationskommiſſion gab nach einem
Meinungsaustauſch dem Generalagenten die Ver
ſicherung daß ſeine Methode und ſeine Maß
nahmen die einſtimmige Billigung der Repa
rationskommiſſion beſäßen

e

Die franzöſiſche Zolldirektion in Düſſeldorf hat
eine Verordnung erlafſſen worin die Uebergabe
des Dienſtes an die deutſche Zollverwaltung für

den 14 Oktober vorgeſehen iſt
J

Aus Köln meldet Reuter daß die dortige eng
liſche Be atzungsbehärde die Anweiſung erhalten
hätte keine weiteren Neuarbeiten vorzunehmen

J

Der Berliner amerikaniſche Botſchafter Hough
ton erklärte Vertretern der Preſſe in Neuyork
das eventuelle Ereignis der Annahme des Dawes
planes werde eine neue friedliche Okkupation
Deutſchlands durch den amerikaniſchen Dollar
und das engliſche Pfund herbeiführen Die gegen
wärtige Kapitalnot Deutſchlands biete den ameri

ni ungewöhnlichenEinſätzen ein unbegrenztes Tätigkeitsfeld

Jn der Zeit vom 1 bis einſchließlich 39 Sep
franzöſiſchen Truppen

Infanterie und Artillerie Schießübungen mit
ſcharfer Munition in der Hardt ab

Die Techniſche Nothilfe iſt nunmehr auch im
Gebiet des beſetzten belgiſchen Ruhrdetachements
ſowie in dem beſetzten Teil von Weſel und Emme
rich aufgelöſt worden da ſie die Sicherheit der
Beſatzungstruppen und die öffentliche Ordnung
gefährde wie es in der Verfügung des General

r

Der internationale Mittelſtandskongreß in
Bern wurde Montag nachmittag eingeleitet durch
eine Sitzung der Zentralkommiſſion und der Kom
miſſare der verſchiedenen Stagaten die der neu
gegründeten inkernationalen Mittelſtandsunion
angehören Auf dem Kongreß ſind 16 Staaten
vertreten

Dem Jntranſigeant der ſich erkundigt hat ob
die Nachricht von einer bevorſtehenden Reube
ſetzung der franzöſiſchen Botſchaften in Berlin
London und Rom richtig iſt iſt mitgeteilt worden
daß jn amtlichen Pariſer Kreiſen von einer ſol
chen Veränderung niemals die Rede geweſen ſei

7

Von Dienstag ab iſt die Funkenſtation auf
dem Eifelturm ausſchließlich für die Dienſte der
Regierung reſerviert Die Radiokonzerte des
Eifelturms finden nicht mehr ſtatt

e

Nach einer Havasmeldung aus Konſtantinopel
iſt hei MakriSeni ein Pulvermagazin in die Luft
geflogen 17 Perſonen wurden getötet und 30 ver
wundet

Jn Georgien brach von einigen Tagen eine
Bewegung aus die nach

ſchweren Kämpfen innerhalb 24 Stunden von der
oten Armee niedergeſchlagen wurde

e

Ein n Sozialiſt ermordete in Tokio
den General Giſfukuſa Die Tat iſt ein Racheakt
für die Erſchießung des bekannten Sozialiſten

während ns

erſcheint an ſedem Wochentag nachmſttags der monatliche
Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch die Poſt 85 Golomark

und 40 GSoldpfensig Zuſtellgebähr Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags
95 W ne

Bezugspreiſe durch

e u ä

Krieg gegen Polen
Von einem ausgezeichneten Kenner ruſſi

ſcher Verhältniſſe geht uns der nachſtehende
Aufſatz zu Auch wenn die darin aus
geſprochenen Erwartungen ſich nicht be
wahrheiten ſollten ſcheint es uns wichtig
als Gegenſtück zu den gerade jetzt im
Zeichen des Pazifismus ſtehenden Weſten
auf die im Oſten drohenden Möglichkeiten
hinzuweiſen Die Schriftleitung

Die Lage gegenüber Polen und Rumänien hat ſich
ſoweit zugeſpitzt daß der Krieg kaum zu vermeiden
iſt Die inneren Unruhen und der ungünſtige
Stand der Außenpolitik zwingen die Sowiet
regierung zum Aeußerſten um ſich zu halten Auf
ruhr Hunger und Seuchen in faſt allen Landes
teilen bringen die Sowjetregierung ins Wanken
Das Scheitern der engliſchen Anleiheverhand
lungen macht die Finanzlage unhaltbar denn
die Steuerkraft der Bevölkerung iſt erſchöpft
Durch die Generalmobiliſation und das Kriegs
recht hofft man die Bevölkerung noch einmal in
die Hand zu bekommen

Auf dem Balkan hat ſich der kommuniſtiſche
Gedanke dank der ſchwierigen Wirtſchaftsverhält
niſſe und ſtarker Propaganda ſtark ausgebreitet
Man hofft daß Rußland bei einem Angriff auf
Rumänien im Jnnern genügend Unterſtützung
erhält beſonders auf Grund von Verſprechungen
über Länderverteilung durch die man wie in
Rußland die kleinen Bauern zu gewinnen hofft

Rumänien das ſich von außen und innen be
droht fühlt iſt auf die Hilfe Polens angewieſen
um nicht durch die bolſchewiſtiſche Armee über
rannt zu werden Polen dagegen iſt dank ſeiner
jetzigen langjährigen militäriſchen Ausbildung
und Vorbereitung vielleicht in der Lage dem
Drucke der bolſchewiſtiſchen Horden ſtandzu
halten

Die ganze europäiſche Lage die natürlich
hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird iſt ſehr
ernſt Denn Rußland wird verſuchen alles unter
die Fahne zu bringen was es an Menſchen
material während der 7 Jahre ausgebildet hat
Die Rußroſta teilt aus Helſingfors mit Die
Belegſchaften ſämtlicher Munitionsfabriken haben
den Befehl erhalten Tag und Nachtſchichten einzu
halten Widerſetzlichkeit wird mit dem Tode
beſtraft So lautet das Dekret des ruſſiſchen
Zentralkomitees vom 30 Auguſt

Trotzky der bisherige Oberkommandierende
des Heeres und der Flotte der bekanntlich der
Führer der gemäßigten Richtung iſt iſt in den

geſtellt worden An ſeine Stelle iſt Frunſe
getreten der ſeinerzeit die Kämpfe im Süden
Rußlands und in Turkeſtan gegen die Aufſtändi
gen unter Denikin Koltſchak uſw mit großem
ſtrategiſchen Geſchick geleitet hat Wieweit ſich
die ganze Kriegslage auf Europa erſtrecken kann
iſt noch nicht zu überſehen Polen rechnet natür
lich mit franzöſiſcher Unterſtützung und Rußland
wird darauf ausgehen in größtem Stile Propa
ganda für die Weltrevolution zu treiben Es hält
den Augenblick für gekommen um die Propa
ganda durch die Tat zu unterſtützen und die alte
Jdee des Panſlawismus unter ruſſiſcher Führung
zu verwirklichen Aus dieſem Grunde hat es ſich
den Hexenkeſſel Balkan ausgeſucht

Wieweit ihm das gelingt wird ſich bald
zeigen Sollte Polen das von den Ruſſen be
kanntlich wie Gift gehaßt wird nicht in der
Lage ſein der roten Armee Stand zu halten ſo

Kriegsſchädenſkandale in Frankreich
Wie in Frankreich auf Koſten Deutſchlands

Kriegsſchadenerſatzanſprüche behandelt werden
geht aus den beiden folgenden Fällen hervor die
2 jetzt die franzöſiſche Oeffentlichkeit beſchäf
igen

Arthur Blanchart gegenwärtig Direktor
einer Handelsſchule in Dougai hatte bei der
franzöſiſchen Regierung für eine Bronzegießerei
die er angeblich in der Vorſtadt Dorignies beſaß
250 000 Frank Kriegsſchadenerſatz beanſprucht
Er erhielt zunächſt einen Vorſchuß von 50 000
Frank Die Unterſuchung ergab daß die Gießerei
nie exiſtiert hat Das Gericht in Dougi ver
vrteilte Blanchart zu acht Monaten Gefängnis
1000 Frank Geldſtrafe Zurückerſtattung der ihm
vom Staat gezahlten Entſchädigungsſumme und
zu zehn Anzeigen über den Vorfall in den Zei

Rußland ſteht am Vorabend großer Ereigniſſe

Ruheſtand verſetzt und unter Aufſicht der Tſcheka

ß t

tungen
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Sr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 DrahtAnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Reinholo Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto

re F c n re
Was geht in Rußland vor

würden die Großmächte gezwungen ſein eine
Jntervention einzuleiten um dem Uebel allen
Uebels endlich für alle Zeiten ein Ende zu
machen

Jedenfalls iſt die Lage außerordentlich ernſt
und wenn nicht Rußland noch im letzten Augen
blick haltmacht ſteht der ganze europäiſche
Kontinent vor den ſchwerſten Verwicklungen die
all die zwiſchen den Weſtſtaaten beſonders
Frankreich und England beſtehenden Gegenſätze
zur Auslöſung bringen können v N

Einzelmeldungen

Die nachſtehenden Meldungen beſtätigen die
Ausführungen des Aufſatzes Wir geben ſie mit
Vorbehalt wieder da merkwürdiger Weiſe die

Berliner Telegrafenagenturen und Zeitungen
bisher nichts über ruſſiſch polniſche Zwiſchenfälle
melden Andrerſeits iſt nicht anzunehmen daß
dieſe außerordentlich ſchwerwiegenden Angaben
bloße Erfindungen der polniſchen und litauiſchen
Zeitungen ſind

Nach der neueſten Meldung aus Litauen
fliehen die Vewohner der Grodnower Gegend
in Maſſen nach Norden wegen der bevorſtehen
den Kriegsgefahr Auf den Chauſſeen ſind
Kontrollſtellen eingerichtet worden die die Päſſe
und Sachen der Flüchtlinge ganz genau kon
trollieren Auf der Linie Grodnow Wilna
hört man dauernd Schützenfeuer Die Verwun
deten werden täglich nach Wilna gebracht
Dieſe Meldungen werden auch von den pol

niſchen Zeitungen beſtätigt Gaſetta Porang
ſchreibt daß in den Gebieten der Weißruſſen und
Ukrainer welche an Polen abgetreten wurden
große Aufregung herrſcht und man erwartet die

Befreiung dieſer Gebiete durch Sowjetrußland
Für den Fall eines Krieges iſt Marſchall Pil
ſudski zum Generalinſpektor der polniſchen Armee
ernannt worden

Das Organ des polniſchen Kriegsminiſteriums
Polska Sbreuna beſtätigt dieſe Meldung vom

30 Auguſt
Von den polniſchen Bolſchewiſten in Moskau

bringt der Kurier folgende Nachricht Der ganze
Plan iſt von der polniſchen bolſchewiſtiſchen Sek
tion in Moskau ausgearbeitet worden An der
Spitze der polniſchen Sektion in Moskau ſtehen
Makowski Dombalem Dobyinski Matubſchewski
u a Die ganze Arbeit wird von dem Chef der
Tſcheka Dſerſchinskt und ſeinem Gehilfen Ju
chuſwski geleitet Auch die Warſchauer Kommu
niſten haben ihre Tätigkeit in jeder Weiſe erhöht

Die in Berlin erſcheinende ruſſiſche Zeitung
Rul ſchreibt

Die ganze Lage hat ſich beiderſeits bis zur
letzten Grenze eines Krieges zugeſpitzt und aus
dieſem Grund werden von Rußland und Polen
in intenſivſter Arbeit alle Kriegsvorbereitungen
getroffen

Laut Meldung der Warſchauer Zeitungen
Kurier und Porana ſind um Minsk und

Smolensk große ruſſiſche Truppenmaſſen mit ihren
Stäben eingetroffen Die Führer ſind Mutſchu
Mijalski und Tjutjunik

Die ganze polniſche Preſſe bringt ſeitenlange
Meldungen über Anſammlung gewaltiger Trup
penmengen der roten Armee in der Gegend der
polniſchrumäniſchen Grenze Beſonders zahlreich
iſt Kavallerie und ſchwere Artillerie vertreten
Der Hauptſtoß ſcheint gegen die an Polen abge
tretenen weißruſſiſchen Gebiete um Minsk und
Smolensk gerichtet zu ſein Die Grenzgefechte
bei Grodnow und Pinsk dauern fort

Von Beßarabien verlautet daß die Ruſſen
aus dem Lande eine autonome Sowjfetrepublik
machen wollen und daß dieſe Jdee großen Beifall
bei der Bevölkerung findet

Aus Südrußland Rayon Maikopſk und Ba
talpaſchinſkt werden umfangreiche Aufſtands
bewegungen gegen die Sowiäfetherrſchaft gemeldet
Führer iſt General Nowikow

ver n Gefängnis 500 Frank Geldſtrafe Aberkennung
ſeiner Anſprüche und Zurückerſtattung der an ihn
gezäblten Entſchädigungsbeträge Cruchant hatte
für einen Schaden von 43 000 Franks eine Ent
ſchädigungsſumme von 256 067 Franks verlangt

c

Jn Lille befaſſen ſich die Gerichte gleichfalls
mit einem Reparationsſkandal Nach dem Kriege
hatte eine große Firma in Roubaoix in der Be
zirkskommiſſion von Roubaix eine Forderung auf
Schadloshaltung ihrer Verluſte durch Requiſiti
onen eingebracht die auf 1 300 000 Frank im Wert
von 1914 gleich 10700 000 Frank Sachwert be
ziffert wurden Da die Forderung übertrieben
erſchien wurde eine Unterſuchung eingeleitet
Sie führte zur Aufdeckung eines großangelegten
Betruges Die Forderung der Firma wurde auf
757 000 Frank im Werte von 1914 gleich 2 600 000
Frank Erſatzwert zurückgeführt

Leipzig Ur, 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Haſla a S

Beſtrafter Gptimismus
Rußlands Rückkehr zum verſchärften

Kommunismus

Dr Jenny der bekannte Rußland
kenner ſtellt uns nach einem eingehenden
perſönlichen Studium der Zuſtände in
Rußland folgende Aeußerungen zur Ver
fügung

Sowjetrußland hat ſeit dieſem Frühjahr ſeine
Staatsverwaltung um ein neues Kommiſſariat
Miniſterium vermehrt das Kommiſſariat für

den Jnnenhandel das nach ſeiner Jnſtruktion
die klare Aufgabe hat den Handel im Jnnern zu

erdroſſeln
Als der Nep Neue ökonomiſche Politik auf

Lenins einſichtiges Betreiben die würgenden
Feſſeln jeglicher privaten Wirtſchaftsbetätigung
im Jahre 1921 zu lockern begann pfiff der Kom
munismus auf dem letzten Loch die Jnduſtrie
lag völlig danieder die Werkſtätten verödeten
die Bauern verkrochen ſich gleich Schnecken in
ihre Eigenwirtſchaft d h ſtellten jede Erzeugung
für den Markt ein der ihnen ja keine Gegen
leiſtungen mehr zu liefern vermochte Der
Kommunismus hatte fich in der Sackgaſſe ſeiner
eigenen Theorien feſtgefahren Es kam die
Leninſche Atempauſe bei der die Privat
initiative der erſtickenden kommuniſtiſchen Wirt
ſchaft wieder Sauerſtoff zuführen ſollte

Seitdem begann das Privatunternehmertum
überall die ſtagatsſozialiſtiſche Wirtſchaft zu durch
dringen So zwar daß dieſe Durchſetzung von
den unterſten Stufen alſo vom Kramhandel und
dem Kleingewerbe ausging jedoch ſich ziemlich
raſch auch größerer Unternehmungen bemächtigte
Ganz in die oberen Rangordnungen einzudringen
blieb den Privaten verſagt Einmal gebrach es
nach Ausräumung des ehemaligen Bürgertums
an den nötigen Mitteln außerdem war dieſer
Aufſtieg dadurch verwehrt daß die Sowjetmacht
die wichtigſten Gebiete ausdrücklich und
ſätzlich weiter als Monopole in der Hand behielt
wie die geſamte Schwer und Großinduſtrie die
Bahnen und die Schiffahrt und vor allem den
geſamten Außenhandel Die verkrachende
bolſchewiſtiſche Staatswirtſchaft war nur gewillt
dem Unternehmertum ſozuſagen nur ihren Abfall
hinzuwerfen Häuſer die in völligen Verfall
geraten waren ſtillſtehende Fabriken Beliefe
rung der Kleinabnehmer an die ihre eigenen
Abſatzorganiſationen nicht heranreichen konnten

Wie raſch die neuerwachte Energie des Pri
vathandels gegen die erdrückende Vormacht der
ſtaatlichen Organiſationen aufholte ergibt ſich
aus folgenden Daten von der Moskauer Waren
börſe Es betrug in Prozenten

Sept Okt Nov Dez Jan 24
der ſtaatliche Handel 40 60 40 30 19
der Privathandel 27 29 46 48 56

Die Sowjetbehörden waren um ſo mehr
erboſt den Privathandel ſich derart auf den Leihb
rücken zu ſehen als die Genoſſenſchaften die
eigens für die Verteilung der Waren vor
geſchoben wurden unter der ſtaatlichen Regle
mentierung trotz aller Bevorzugungen ebenfalls
völlig verſagten Sowohl im Geſamthandel wie
am Kleingeſchäft vermochten die Genoſſenſchaften
im Jahre 1922/23 nur mit 10 Prozent ihre Be
teiligung zu halten während die Privatgeſchäfte
bereits 64 Prozent der Umſätze die Staats
behörden 26 Prozent bewältigten Jm Klein
vertrieb waren die erſteren gar mit 83 Prozent
die behördlichen Anſtalten nur mit 6,6 Prozent
beteiligt

Ob dieſer Entwicklung die der Ohnmacht der
Staatsbehörden entſprang erfaßte die Kommu
niſten allmählich die Angſt Sie witterten nicht
zu Unrecht einen erſtehenden Feind in der
wiedererſtehenden Schicht bürgerlicher Gewerbe
Da ſie ſich unfähig wußten der größeren Beweg
lichkeit Findigkeit und Unternehmungsluſt der
Bürger durch gleich gute oder beſſere Leiſtungen
beizukommen griffen ſie wieder zu den bewährten
Methoden der Vernichtung der Bourgeois
d r itwer hat die Lage ſich wieder völlig ge

reht

Die blutige Tſcheka jetzt G P U ſtaat
liche politiſche Verwaltung genannt greift
mit ihren blutigen Krallen wieder die neu
erſtandenen Burſhui deportiert ſie oder kerkert
ſie zu Tauſenden ein ungeheure Steuerauflagen
unerſchwingliche Patente für jegliche freie Be
rufsbetätigung die vielen bürgerlichen Hantie
rungen den Garaus machen oder ſie wieder auf
den Weg des Schleichhandels verweiſen und
horrende Mieten für die ſozialiſierten Gebäude
räumen unnachſichtlich unter dem Unternehmer
tum auf

Der bekannte ſtarrgläubige Kommuniſt Leſ
hawa wurde zum Kommiſſar für den Binnen
Privathandel in jeder Weiſe zu Leibe zu gehen
inſonderheit 1 das Privatkapital zumal das
im Großhandel tätige aus dem Handel zu ver
drängen 2 den geſamten Handel zu reglemen
tieren und unter aktiver Kontrolle zu halten

was nichts anderes heißt als ihn zu erdrücken
3 die Kredite an Private aufs äußerſte einzu
ichränken um deren Tätigkeit zu hemmen



Daß dieſe Aufgabe nach eigener Auffaſſung
der Volſchewiken nicht leicht iſt bezeugten
mannigfache Aeußerungen aus ihren Kreiſen
So wird ein koloſſaler Kampf als bevorſtehend
erklärt Es ſei ſchwerer mit dem Privatkapital
fertig zu werden als mit den Generälen Jude
nitſch und Denikin uſw

Aus ſolchen Aeußerungen die erfahrungs
gemäß keine bloßen Redensarten ſondern bitterer
Ernſt ſind und aus denen die rückſichtsloſeſten
Konſequenzen gezogen werden kann man
ſchließen wie es um die Handelsfreiheit in
dem Lande ſteht von dem manche blinde Euro
päer heute wieder ſchwärmen Der vielgeprieſene
Nep auf den roſige Hoffnungen ihre Luft

ſchlöſſer zu bauen begannen iſt das geblieben
als was ihn Lenin bei ſeiner Einführung be
ſchwichtigend ſeinen Genoſſen gegenüber be
zeichnete eine bloße Epiſode

Er wird heute mit der dem bolſchewiſtiſchen
Syſtem eigenen Grauſamkeit abgebaut und das
neue Bürgertum wird niedergetreten bevor es
noch ſeinen Kopf erhoben hat Der Nep wird

liquidiert wie der Fachausdruck der VBolſche
wiſten r wenn ſie Menſchen und Sachen
beiſeite ſchaffen

Und dabei gelüſtet es noch manche Leute nach
ruſſiſchen Geſchäften

Spaniſche Kiederlage in Marokko
Nach Meldungen aus Franzöſiſch Marokko

haben die Riffkabilen einen Generalangriff auf
die ſpaniſchen Kräfte begonnen die an wichtigen

tellen der Front angeblich zum Rückzug gezwun
n worden ſind Die Franzoſen ziehen ange

ichts der Ereigniſſe in Marokko in der Gegend
von Oudjda Truppen zuſammen

r

London 3 Sept Reuter meldet aus Gibral
ar daß während der letzten vierzehn Tage 50 000
Mann nach Marokko geſandt worden ſind An
dem Aufſtand der Stämme Antjara und Wadras
die bisher Spanien freundlich geſinnt waren iſt
kaum zu zweifeln Jn Spanien herrſcht einige
Sorge daß am 13 September dem Jahrestage
der Errichtung der Regierung Primo de Riveras
Verſuche zum Sturz des Direktoriums unternom
men werden Gegenmaßnahmen werden getrof
fen Der diplomatiſche Berichterſtatter des
Daily Telegraph ſchreibt die Möglichkeit einer
vollſtändigen oder weſentlichen Zurückziehung des
ſpaniſchen Heeres aus dem Gebiet des ſpaniſchen
Protektorates in Marokko habe begonnen die
europäiſchen Kanzleien zu beſchäftigen und mit
Sorge zu erfüllen Das Problem würde zweifel
los die vitalen Intereſſen aller Mittelmeermächte
einſchließlich Großbritanniens und Jtaliens ſowie
der Vereinigten Staaten aus beſonderen wirt
ſchaftlichen und juriſtiſchen Gründen berühren

Verſchärfung der chineſiſchen Kriſe

Wafſhington 3 Sept Der amerikaniſche
Geſchäftsträger in Peking hat an das Staats
departement berichtet daß die diplomatiſchen Ver
treter der Vereinigten Staaten Englands
Japans und Frankreichs in Peking wegen des in

Der Umgebung von ghai drohenden Kampfes
zwiſchen chineſiſchen See und Landſtreitkräften
dem chineſiſchen Auswärtigen Amt formell mit
geteilt hätten daß ein derartiger militäriſcher
Zuſammenſtoß nicht geduldet werden könne
Nach einem Bericht des Kommandierenden der
aſtatiſchen Flotte an das amerikaniſche Marine
departement find weitere amerikaniſche Kriegs
ſchiffe vor Schanghai zuſammengezogen worden
Das franzöſiſche Marineminiſterium hat die
Kreuzer Jules Ferry und Colmar von Saigon
nach Schanghai entſandt Ein Aviſo iſt nach
Tientſtn gegangen um die drahtloſe Verbindung
zwiſchen dem franzöſiſchen Geſandten in Peking
und den beiden Kreuzern aufrechtzuerhalten

e

London 3 Septbr Wie aus Schanghai ge
meldet wird bewegen ſich die Truppen des Mar
ſchalls Chi an der Eiſenbahn Schanghai Nanking
in der Richtung auf die Forts von Wooſung Die
Ausländer ſind gewarnt worden ihre Sommer
wohn ungen in Hokonſhang vor Wochenende zu

Zur Wahl der Vizepräſidenten trat der Völker
bund am Dienstag in einer neuen Vollverſamm
lung zuſammen Es wurden gewählt

Léon Vourgois Frankreich Lord Parmoor
England Salandra Jtalien Skrzynski Polen
ferner ein Vertreter Chinas und ein Vertreter
Kolumbiens
Nachmittags traten die ſechs großen Kom

miſſionen zu ihren erſten Sitzungen zuſammen
Am Mittwoch beginnt die große Debatte über die
Garantie und Abrüſtungsfrage die am Donners
tag fortgeſetzt wird

Genf 3 Sept Der franzöſiſche Miniſter
präſident Herriot traf geſtern abend 7 Uhr
45 Min hier ein Vor dem Hotel des Begues
wurde er von einer großen Menſchenmenge er
wartet die ihm lebhafte Sympathiekundgebungen
darbrachte Gleich nach ſeiner Ankunft fand unter
dem Vorſitz von Herriot eine Beratung der fran
zöſiſchen Delegation ſtatt in der wie man hört
die Abrüſtung und die Sicherheit ſowie ein Ver
mittlungsvorſchlag in der Garantiepaktfrage be
ſprochen wurde der heute den Gegenſtand von
Verhandlungen zwiſchen Herriot und Macdonald
bilden dürfte Macdonald traf heute früh
8 Uhr 25 Min ein Herriot bleibt bis zum Sonn
abend in Genf

Das Saargebiet ſucht Schutz
Eine Abordnung des Saargebietes iſt in Genf

eingetroffen um wegen der Verhältniſſe in ihrer
Heimat vor dem Rate des Völkerbundes vorſtellig
zu werden Jn zwei langen Denkſchriften iſt die
ſchwierige Lage der Bewohner des Saargebietes
dargelegt

1 Der Rat des Völkerbundes möge darauf
hinwirken daß der franzöſiſche Staat als Beſitzer
ſämtlicher Saarkohlengruben ſeine Arbeiter An
geſtellten und Beamten rechtlich moraliſch und
wirtſchaftlich beſſer ſtellt als bisher

2 Verlangt wird ferner daß der franzöſiſche
Staat als Jnhaber des Kohlenmonopols im
Saargebiet ſeine Kohlenpreiſe ſoweit ermäßigt
daß das wirtſchaftliche Gedeihen der Saar
induſtrie ebenſo ſichergeſtellt iſt wie unter der
deutſchen Herrſchaft

Eine Rede des Reichskanzlers
Jm Rahmen des Katholikentages in Hannover

hielt am Dienstag Reichskanzler Marx in der
Generalverſammlung des Volksvereins für das
katholiſche Deutſchland eine politiſche Rede in
der er u a ausführte

Unſer Volk muß es lernen vom Staate nicht
als von etwas fremdem zu ſprechen Dem Volke
muß die Jdee beigebracht werden daß das Volk
ſelbſt der Staat iſt daß es gegen den Staat nicht
Forderungen zu erheben hat die es ſelbſt zu er
füllen in der Lage iſt Wir haben ſeit ſechs Mo
naten ein abſolutiſtiſches und drakoniſches Re
gime wie es in Deutſchland noch nicht vorhanden
geweſen iſt Der Regierungsgedanke in den letzten
Monaten war

Sollen wir unſer deutſches Volk wirtſchaft
lich zugrunde gehen laſſen oder ſollen wir das
deutſche Volk in ſeiner Einheit erhalten und
verſuchen das Volk wirtſchaftlich und materiell
allmählich wieder in die Höhe zu bringen
Die Regierung entſchloß ſich für das letztere

Dazu mußten aber drakoniſche überaus ſchwer zu
tragende Uebergangsverordnungen ergehen die
von dem Gedanken ausgehen unſer Vaterland zu
retten Lebhafter Beifall Jetzt muß es den
einzelnen Berufs und Wirtſchaftsgruppen geſagt
werden Jhr habt Euch unterzuordnen der Ge
ſamtheit

Duerchlaucht

Frau Güldenwerth
Roman von Fred RNelius

Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G m b Berlin

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was war das alles Zieten überkam das un

ahweisbare Gefühl da drinnen ſei ein Menſch in
ſchwerſter Rot Die Muskeln alle Nerven in
ihm waren jäh geſponnt Er lauſchte immer noch
Märchenſtill rings Er reckte ſich Er verſuchte
durch die offenen Fenſter in das Jnnere zu ſpähen
Umſonſt

Schwerenot
Er packte eine der weißlackierten Bänke die

rings unter Gartenbäumen vor dem Wintergarten
ſtanden Er ſchob ſie vor eins der offenen Fenſter
Er lehnt die Laute an die Mauer und war mit
einem Sprunge auf der Bank Wenn er ſich auf
den Zehenſwitzen hob und den Kopf nach oben
reckte konnte er durch das offene Fenſter in den
Wintergarten ſehen

Grüne und bunte koſtbare Pflanzen boten ſich
ſeinem Blicke Araukarien und Palmen über
ragten Schlinggewächſe Zwiſchen zwei hohen
Fächerpalmen ſtand eine lebensgroße Marmor
Venus Aus einem Springbrunnen ſoien Tritone
und Delphine ſilberne Waſſerſprudel in ein
Muſchelkalkbhaſin Peddingrohrſeſſel ſtanden um
den Brunnen und die Mediceerin Die Luft war
feucht

Zietens ſcharfe Augen ſpähten in das Halb
dunkel des Zimmers das die offenen Glasſchiebe
türen von den Wintergarten trennten

Er ſah gemaſertes Holz in den Kaſſettierungen
der Decle alte Bilder auf einer Tapete von

pompejaniſch roter Seide koſtbar gebundene
Folianten hinter Butzenſcheiben eine frieſiſche
Wanduhr deren Perpendikel langſam ſchwang
einen koſtbaren dunkelroten Teppich und auf
dieſem Teppich der ſich wie ein Blutmeer aus
nahm das geſpenſterhaft weiße bleiche Antlitz
einer blonden Frau

Als habe man den Kopf vom Rumpf getrennt
ſo lag er da Totenähnlich Die Lider feſt ge
ſchloſſen Der Mund verkrampft Der Rand der
Tür verdeckte die Geſtalt Nur den ſchlanken
Hals ſah man weiß und nackt Wie ein Blutſtreif
lief der rote Friesbeſatz der Tür am Bruſtanſatz
vorbei

Zieten dachte nichts mehr Das Schaltwerk der
Gedanken ſetzte aus Jn dieſem Augenblick da ihm
alles Blut zu Herzen drängte gab er ſich nicht
mehr Rechenſchaft darüber daß ſein Einſtieg durch
das offene Fenſter ungewöhnlich ſei daß er
ſich in eine Lage brächte für deren Folgen er
nicht ſtehen konnte Er fühlte nur wieder hier
war ein Menſch in Not Alles andere in ihm
ſchwieg

Wie eine Katze ſchwang er ſich durchs Fenſter
Ein paar Pflanzenkübel fielen auf die Erde Er
eilte an dem Springbrunnen und der nackten
Mediceerin vorbei und ſtand in dem hohen durch
Rouleau lichtgedämpften Zimmern vor dem
Märchenwunder das ihn in dieſes Zauberſchloß
geführt

Ein Blick vor ihm ein herbes ſchlankes Weib
von ſtarrer Schönheit Ausgang der Zwanzig
etwa Eine von den Frauen die durch vergoſſenes
Blut und Tränen zart und ernſt geworden
Schmerzhaft gebogener Mund Jn den Lidwinkeln
die erſte feine Schrift des Grams Die fein model
lierte Hand verkrampft Ueber dem zarten
ſylphidenſchlanken Frauenkörper ein dünnes
weißes Kleid

Ob ſie lebt durchfuhr es ihn Die weiße

Vom Völkerbundöstheater in Genf
3 Der franzöſiſche Staat und die Regierungs

kommiſſion des Saargebietes ſollen veranlaßt wer
den ihre Maßnahmen zur Beſchränkung der zoll
freien Einfuhr deutſcher Waren ins Saargebiet
unverzüglich aufzuheben

4 Der franzöſiſche Staat ſoll veranlaßt wer
den die ſaarländiſche Wirtſchaft für die durch die
Zollſchikanen entſtandenen Schädigungen ſchadlos
zu halten

5 Weiter ſoll der Rat dafür Sorge tragen
daß nunmehr endgültig ein weiterer Termin be
ſtimmt wird an dem das franzöſiſche Militär das
Saargebiet zu räumen hat

Abrüſtungs und Sicherungs
vorſchläge

Genf 3 Sept Die dritte Kommiſſion des
Völkerbundes für Abrüſtungsfragen dem die Ver
handlung der Abrüſtungs und Sicherheitsfragen
obliegen beſchloß einem norwegiſchen Antrag
ſtattzugeben

die von der 4 Verſammlung gegebene Empfeh
lung abermals auf die Tagesordnung zu ſetzen
wonach die Ausgaben der verſchiedenen Mächte
für ſämtliche Rüſtungszwecke nicht die Ausgaben
der letzten Jahre überſteigen ſollen

Jn Genf erweckt der Abrüſtungs und Ga
rantieplan des amerikaniſchen Generals Bliſſe leb
haftes Jntereſſe Der Entwurf ſieht u a fol
gendes vor

Er erklärt jeden Angreifer und jeden der
einen Krieg aus anderen Gründen als der Ver
teidigung führt als einen Verbrecher über deſſen
Verbrecher der Haager Gerichtshof zu urteilen
haben ſoll

Jeder bedrohte Staat ruft das Gericht an Wer
innerhalb von vier Tagen nach Erhebung der
Klage die Kompetenz des Gerichtshofes nicht an
erkennt gilt als Angreifer

Als Strafe wird der Abbruch aller juriſtiſchen
induſtriellen finanziellen und kaufmänniſchen Be
ziehungen ſeitens aller Teilnehmer gegen den
Widerſpenſtigen beſtimmt Er trägt alle Koſten
Die Herabſetzung der Rüſtungen wird allgemein
beſchloſſen Sie kann durch Verträge zwiſchen zwei
Staaten ergänzt werden Die Schaffung entmili
tariſierter Zonen wird empfohlen

Der Völkerbund ſchafft eine ſtändige Nach
richtenkommiſſion die überall Jnſpizierungsrechte
hat Der Vertrag tritt für Europa in Kraft wenn
fünf Staaten darunter Frankreich England und
Jtalien beigetreten ſind

nene neWo nichts iſt da hat auch der einzelne Stand
ſein Recht verloren Für die Regierung hat es
kaum jemals eine ſchwerere Entſchließung gegeben
als die Entſcheidung in der Aufwer
tungsfrage Es hat uns bisher niemand
einen anderen gangbaren Weg zeigen können Die
ſoziale Frage iſt keineswegs gelöſt

Selbſt wenn die Gutachtengeſetze im günſtig
ſten Sinne ausgelegt werden wird doch eine
ſchwere Laſt auf dem ganzen deutſchen Volke
liegen

Es mag ſein daß die Entwicklung den Arbeit
gebern eine günſtigere Poſition den Arbeitneh
mern gegenüber verſchafft Da iſt es vom chriſt
lichen aber auch vom politiſchen Standpunkt aus
notwendig den Arbeitgebern zu ſagen ihr dürft
eure Macht nicht bis zum äußerſten ausnutzen
ihr müßt Gerechtigkeit üben

Drohung der Deutſchvölkiſchen
Der Völkiſche Kurier in München veröffent

licht eine Erklärung des Vorſitzenden der Reichs
tagsfraktion der Nationalſozialiſtiſchen Freiheits
partei an den Vorſitzenden der Deutſchnationalen
worin die deutſchnationale Fraktion für eine Ab
lehnung des nationalſozialiſtiſchen Amneſtie
antrages verantwortlich gemacht wird Es wird
mit einer rückſichtsloſen Agitation in der vater
ländiſchen Bewegung und in allen Deutſchnatio

nalen naheſtehenden Wehrverbänden und vor
ländiſchen Organiſationen gedroht Das nalion
ſozialiſtiſche Münchener Blatt fordert außer
wegen der Amneſtiefrage den Rücktritt der Reif
und der bayeriſchen Staatsregierung

Evangeliſcher Bund

Der Abſchluß der Münchener Tagung
Am Montag wurde die 28 Generalverſom

lung des Evangeliſchen Bundes zu Ende gef
Profeſſor Höfler ſprach zu der Frage Pro
ſtantismus und völkiſche BewegEr führte u a aus Schon die Tatſache da
völkiſche Bewegung eine deutſche Volksbew
großen Stiles iſt muß den deutſchen Proteſta
mus der in ſeinen Anfängen ſelbſt eine de
Volksbewegung geweſen iſt und rein zahlenm
den größten Teil des deutſchen Volkes dar
dazu beſtimmen Der Redner beleuchtet ſodan
Sinn und Ziele der völkiſchen Bewegung

Er lehnt ab alle Auswüchſe und Grenzübe
ſchreitungen alle unwiſſenſchaftliche Be
lung wiſſenſchaftlicher in der Hanuptigge
bibliſchtheologiſcher Fragen alle laienhef
Auffaſſung über Lehren und Probleme
chriſtlichen Religion
Er fordert daß der Proteſtantismus wied

mutig und fähig werde in der Bewachung
Lebensrechte und in der Erfüllung ſeiner Le
pflichten zum Segen des deutſchen Volks
das ſein Beſtes verlieren würde wenn esVerbindung zwiſchen Deutſchtum und Chri
tum preisgeben müßte die in dem deu
Proteſtantismus gegeben iſt Hierauf
Dekan Baum Erlangen über Arbeitge
und Arbeitnebhmer Am Abend fand
große vaterländiſche Feier im Löwenbräukelle
ſtatt an der rund 3000 Perſonen teilnahme
Das Thema des Rhends war das Lutherwort

Für meine Deutſchen bin ich geboren meine
Deutſchen will ich dienen Zum Schluß führt
Hofprediger Dr Döring aus Berlin noch einmg
die Ziele des Evangeliſchen Bundes klar
Augen Schließlich wurde folgende Kundgebun
bekanntgegeben Der Evangeliſche Bund r
das deutſche evangeliſche Volk in allen ſein
Schichten auf in einer Zeit ſchwerſter nation
Not ſich wieder ſeiner geiſtigen Beſitztümer fr
bewußt zu bleiben Seine Arbeit iſt darauf ein
geſtellt mitzuhelfen daß des evangeliſchen Glan
bens Herrlichkeit wie im Leben des einzelnen
auch im öffenlichen zur Erſcheinung und Aus
wirkung kommt Darum bittet er evangeliſg
Männer und Frauen evangeliſche Jugend ſchli
euch alle im Evangeliſchen Bund zuſammen da
mit er als ein Bund aller Evangeliſchen da
Dienſt erfüllen kann den er der Nation und un
rem lieben Vaterlande ſchuldig iſt

Fegypten und Deutſchlandö
Der Reichslandbund ſchreibt
Vor Jahrzehnten bauten die Aegypter in der

fruchtbaren Niltal Getreide in ſolchem Umfang
an daß ganz Aegypten davon ernährt werd
konnte ſogar kleinere Mengen zum Exvport fr
blieben Als England in ſeiner Eigenſchaft al
Beſchützer der kleinen Nationen Aegypten ung
ſein Protektorat nahm brachte es der Bevölte
rung bei daß der Anbau von Baumwolle gewinn
bringender und wirtſchaftlicher ſei Statt de
Getreides baute Aegypten fortan Baumwolle z
Export Für den dadurch entſtehenden Ausfuhr
überſchuß wurde die nötige Menge Lebensmitte
eingeführt

Jetzt wollen die Aegypyter ſich die Bedrückun
durch England nicht mehr gefallen laſſen und
drohen mit den Waffen England jedoch h
ſeine Schutzbefohlenen in ſtarker Hand Gegen
den engliſchen Wunſch kann kein Getreideſchif
nach Aegypten gelangen Die Aegypter müſſe
entweder gehorchen oder verhungern Dasſelb
verſucht der Dawes Plan in Deutſchland Mat
will die deutſche Landwirtſchat bankrott machen
um das deutſche Volk in ewiger Knechtſchaft
halten Mit den deutſchen
der freie deutſche Mann zu Grabe getragen
werden

m

Masserberg in Thüringen 800 m hoch
Hospiz Masserberg

Behagliches ästehaus am Hochwald gelegen
mit weiter Fernsicht über das obere Schwarzatal
Zimmer mit und ohne Pension Zentralheizung

Hand die Zieten mit ſcheuem Zagen faßte war
noch warm Der Pulsſchlag ging er war nur
matt

Läuten 7 Sturmläuten Menſchen
und Bediente rufen 7 Er dachte an die rohe,
laute Männerſtimme vorher Blitzartig durchfuhr
ihn die Erkenntnis ſeiner wunderbaren Lage
der Notwendigkeit ſein Eindringen in dies Haus
glaubhaft zu erklären Wie ein Hexenſpuk war
das alles er der Lautenſänger hier in dieſem
Märchenſchloß vor der feinen in tiefer Ohnmacht
kranken Frau

Er ſpäte um ſich An der Wand linksſeits
der Glastür ſtand ein breiter fellbedeckter Diwan
Die Laſt war leicht und ſüß Mit einem Glücks
gefühl und einer Zärtlichkeit die ihm dieſe kurze
Zeitenſpanne köſtlich machte trug er die ſchlanke
blonde Frau auf das breite fellbedeckte Ruhe
lager an der Wand

Und wieder dachte er was nun zu tun ſei Ge
ſicht Hals und Arme der vor ihm Liegenden
waren wächſern wie bei einer Toten die Lip
ven ohne jede Farbe Dornröschen fiel ihm ein
Die Mannesſinne lockten küß ſie küß ſie wach

küß ihr die Lippen rot hauch ihr Lebens
odem ein Er beugte ſich zu ihrem Mund Aber
wie er den Frauenkopf zur Seite neigte war ein
roter Strich am weißen Nacken der ihn zaudern
ließ Er hob die halbentblößte Schulter Breit
blutrot grauſam zog ſich die Strime das Schand
mal eines Peitſchenhiebes von der rechten
Schulter über den Nacken bis zum linken Ohr

Heiß jäh und unaufhaltſam alles andere
in ihm tötend ſtieg die Ritterlichkeit in Zieten
hoch das Mitleid mit der vor ihm Liegenden

die Scham Jnſtiktiv getrieben von dem
Drang zu helfen irgendwie durch irgend
etwas nahm er den Frauenarm in ſeine Hände
er rieb und knetete Den einen erſt den
andern dann Wilde ungeſtüme Energien iluteten

von Nerv zu Nerv von Puls zu Puls Er
hob den ſchönen bleichen Kopf der Kranken Er
rieb die Stirn die Schläfen die Wangen den
Hals den Nacken Ueberall wo ſich Frauenhaut
entblößt und wächſern totenfarbig zeigte hieb
rieb und knetete die nervige Hand des Reiter
manns das Blut zu neuem Lauf

Und es mochte ſein daß Zietens altes Loſungs
wort Du mußt mußt mußt das heis
vom Herzen trieb und immer wieder unhörbar
durch geknirſchte Zähne flatterte auch in dieſem
Kampf der halb wild gewaltſam halb zärtlich
ſorgſam war die alte Macht bewährte dasBlut kehrte mählich in die abgeſtorbene Haut zu

rück Geſicht und Hände färbten ſich Lid
winkel flimmerten Wimperfahnen hoben ſich
Der Blick enthüllter großer blauer Augen
enzianenblau voll unſichtbarer Tränen for
ſchend in unfaßbarem Erſtaunen zwiſchen ſchwülen
roſenbraunen Schatten lag auf Zieten

War er in dieſer ſo realiſtiſch eingeſtellten
Nachkriegszeit wahr und wirklich an das Märchen
lager von Prinzeſſin Dornröschen verſetzt Er
Zieten Kapvallerieoffizier a D Bänkel
ſänger Eindringling und wider Willen Arzt
Märchentraum und Hexenſpuk bei hellem ſonnen
lichtem Tag

Zieten ſtand von einem zentnerſchweren
Alp bedrängt Er ſagte Geht es wieder beſſer
gnädige Frau Und dann Sie waren krank
Sie lagen hier bewußtlos Jch fand Sie ſo Jch
wollte helfen Er wußte nichts mehr

Wieder ein Blick voll tiefen ſcheuen Stan
nens eine ſeltſam ſchlaffe müde Hand
bewegung über Haar und Kleidung eine
matte Traurigkeit in der leiſen dunklen Stimme

Und warum denn Sie Wie kommen Sie
hierher Sind Sie Arzt Wer hat Sie her
gebeten

Fortfezung folgt

Boauern wird auch
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